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„Die Pyramide aus Laserstrahlen
über dem Reichstag im Zusammenspiel
mit klanglichen Formationen
bedeutete einen Gewinn
für das Stadtbild Berlins
als neuer Bundeshauptstadt.“

U L R I C H E C K H A R D T
I N T E N D A N T D E R B E R L I N E R F E S T S P I E L E

„Der Besuch Ihrer Ausstellung –
ich muss es zugeben –
war äusserst beeindruckend!
Wenn ich das Projekt unterstützen könnte –
ich wäre dazu bereit !“

P I E R R E R O S E N B E R G

D E L ’ A C A D É M I E F R A N Ç A I S E

P R É S I D E N T - D I R E C T E U R M U S É E D U L O U V R E

„Über einem Modell des Reichstages sieht man
eine reale Laserprojektion. Dazu hört man Musik
verschiedener Komponisten und kann auf exquisit
gestalteten Blättern (der Denkschrift) die Texte
zum Reichstag und zur Lichtskulptur lesen.
Während die Laserprojektion selbst nüchtern wirkt,
sind die Texte von einem merkwürdig berührenden
Pathos getragen. Es ist zuweilen so, als stünde
hinter den Worten noch ein anderer Geist.“

D I R K S C H W A R Z E

H E S S I S C H - N I E D E R S Ä C H S I S C H E A L L G E M E I N E

WAHRZE ICHEN REICHSTAG

D A U E R / B E T R I E B S Z E I T E N
Das Wahrzeichen Reichstag soll einen Jahreszyklus lang betrieben werden.
Die nächtlichen Betriebszeiten der Laserskulptur werden – abgekoppelt von
menschlichem Handeln – durch die atmosphärischen Verhältnisse gesteuert:
So wie sie allmählich in der Abenddämmerung sichtbar wird und Gestalt
annimmt, wird sie sich in der Dämmerung des Morgens auflösen und unsichtbar
werden. Während des Tages bleibt sie abgeschaltet.

F I N A N Z I E R U N G
Errichtung und Betrieb des Wahrzeichen Reichstag werden privat finanziert.

D E N K S C H R I F T
Die philosophischen und wissenschaftlichen Grundlagen des Werkes wurden
erstmals 1990 in einer buchkünstlerisch gestalteten Denkschrift niedergelegt,
die Dank großzügiger Mitwirkung aller daran Beteiligten zu einer bibliophilen
Delikatesse geriet (25 x 40 cm, handgebunden, nummeriert, signiert).

Widmung und Übergabe der ersten Exemplare der Denkschrift erfolgte nach
protokollarischen Gesichtspunkten. Die gewidmeten Exemplare 1 – 5
wurden ab dem 20. Juni 1991, dem Tag der Berlin-Entscheidung des Deutschen
Bundestages, dem 12. Deutschen Bundestag und seinen Präsidenten übergeben.

Ö F F E N T L I C H E
P R Ä S E N T A T I O N

Die ö∞entliche Präsentation des Werkes mit dem 1:100-Modell und
einer realen Laserskulptur wurde am 24. Januar 1992 im Kasseler
Museum für Sepulkralkultur mit der Übergabe der Denkschrift Nr. „Null“
an den obersten Repräsentanten des deutschen Volkes,
an Bundespräsident Dr. Richard von Weizsäcker, eingeleitet.

Seitdem haben mehrere zehntausend Menschen in Ausstellungen
an verschiedenen Orten das 1 : 100-Modell des Wahrzeichen Reichstag
gesehen. Die überwältigende Mehrheit der Besucher sprach sich für eine
Verwirklichung des Werkes aus; Tausende unterzeichneten entsprechende
Unterschriftenlisten für das Bundestagspräsidium.

Welche vielfältigen Assoziationen bereits das 1 : 100-Modell
des Wahrzeichen Reichstag bei Menschen aller Altersklassen und aus
vielen Ländern der Erde auszulösen vermag, zeigen die Besucherkommentare
im Ausstellungsgästebuch (s. Leporello „Auszug Gästebuch“).

L I C H T - L A N D - P L A S T I K E N
Folgende Licht-Land-Plastiken ergänzten und kommentierten Ausstellungen
des 1 : 100-Modells:

Bismarck – Reich – Reichstag – Bundestag?
1992, Kassel: 30 Watt Argon-Ionen Laser, einstrahlig
Museum für Sepulkralkultur –> Bismarckturm

Dualität
1992, Kassel: 20 Watt Argon-Ionen Laser, zweistrahlig
Museum für Sepulkralkultur (Kultur) –> Söhre (Natur)

Einigkeit – Recht – Freiheit
1999/2000, Berlin: 10 Watt Neodym-YAG-Laser, dreistrahlig
Ehem. Königliche Bibliothek (Bebelplatz) –> Reichstagskuppel
Ehem. Königliche Bibliothek –> Fernsehturm
Ehem. Königliche Bibliothek –> Humboldt-Universität –> Altes Palais

„Man muß den Künstlern nicht bis in den letzten Winkel
ihres komplizierten theoretischen Unterbaus folgen,
um das Wahrzeichen Reichstag eine faszinierende Idee
zu finden. Als reines Kunstwerk dürfte es seine größten
Reize entfalten.
Allein die visuelle Sensation verleiht ihm eine Qualität,
wie sie Jakob Burckhardt einst für die Malerei definierte.
Das Kunstwerk müsse durch seine künstlerische Kraft
eine solche Stimmung hervorbringen, daß man seinem
Inhalt von vornherein das Höchste zutraut.
Es müsse schön und ergreifend sein, noch bevor es
materiell verständlich ist. Hernach hätte man immer
noch Zeit zu fragen, was das Werk insbesondere vorstelle.“

R A I N E R H A U B R I C H
D I E W E L T

„Schon das Demonstrationsmodell ist beeindruckend und gibt eine Vorstellung davon,
welchen nachhaltigen Eindruck die Realisierung des Objektes ausüben könnte.“

S U S A N N E V O N O L D E N B U R G
L I C H T R E P O R T

„Mein Leben lang habe ich mich
mit Lichtarchitektur und ihrer
Entwicklung im Laufe der
Baugeschichte beschäftigt.
Das Wahrzeichen Reichstag
ist etwas völlig Neues,
es ist gleichermaßen genial
wie revolutionär.“

O S C A R S C H N E I D E R

B U N D E S B A U M I N I S T E R

„Künstlerisch und ästhetisch reizvoll.“
O T T O G R A F L A M B S D O R F F

P R Ä S I D E N T D E R L I B E R A L E N I N T E R N A T I O N A L E N

„Den Besuchern gefällt die Laserpyramide
für den Reichstag.“

D E R T A G E S S P I E G E L

„Wenn noch etwas hilft,
dann Zeichen wie diese.“

H E I N E R M Ü L L E R
P R Ä S I D E N T D E R A K A D E M I E D E R K Ü N S T E , B E R L I N

„Grün, grazil, geheimnisvoll.
Eine weithin sichtbare Botschaft
demokratischer Freiheit.
Zum klotzigen Arbeitshaus
der Demokraten würde sich –
als Kontrast wie als Ergänzung –
ein gleißendes, filigranes,
aber auch unergründliches Werk
der Kunst gesellen.“

B E R L I N E R M O R G E N P O S T

„Das nahezu religiös wirkende,
indes mit High-Tech-Mitteln entstehende
multimediale Gesamtkunstwerk ist ein
ebenso eindringlicher wie phantasievoller
Kommentar zur langen Historie unserer
Zivilisation. Hochkarätige internationale
Komponisten beteiligen sich an der
Raum-Licht-Installation mit interessanten
klanglichen Dimensionen.“

B E R L I N E R Z E I T U N G

S Y M B O L S O N N E
Das Wahrzeichen Reichstag hat astronomische und baugeschichtliche
Bezüge: Die Wellenlängen und Frequenzen der Licht-Raum-Skulptur haben
einen physikalischen Bezug zum theoretisch grundlegenden Maß unseres
Sonnen- und Planetensystems, der Gravitationslänge der Sonne (1,4766 km).

Die ursprüngliche Höhe der Cheopspyramide von 147,6 m entspricht
einem Zehntel, die Chorbreite der ebenfalls kosmisch eingestimmten
Kathedrale von Chartres entspricht einem Hundertstel (14,76 m)
dieser kosmischen Maßeinheit.

S Y M B O L E R D E
Das Reichstagsgebäude ist nach Norden ausgerichtet. Seine Fassaden weisen
in die vier Himmelsrichtungen. Das Norden wichtiger Bauwerke betont
deren territoriale Bedeutung. Auch die Pyramiden von Giseh, das älteste und
einzige noch erhaltene Weltwunder der Antike, wurden genordet.

Die Cheopspyramide ist ein symbolisches Abbild der Grundmaße
unseres Planeten. Der Umfang ihrer Basis und ihre Höhe entsprechen
einer hinreichend genauen Darstellung von Äquatorumfang und Radius
der Erde im Maßstab 1 : 43.200 (Hans Cousto).

Mit dem Neigungswinkel der Cheopspyramide von 51˚ 51‘ 14“ bei ihrer
nördlichen und südlichen Seite nimmt die Wahrzeichen Reichstag
Lichtpyramide als leichtestes Bauwerk der Welt Bezug auf dieses schwerste
von Menschen geschaffene Bauwerk.

Z U K U N F T S O R I E N T I E R T
Das Hochtechnologie-Kunstwerk Wahrzeichen Reichstag ist
ein gleichermaßen geschichtsbezogenes wie zukunftsorientiertes Werk
zu den Grundlagen unserer Kultur und den Idealen der Demokratie.

Am bedeutendsten Ort der „streitbaren Demokratie“ verbindet
die Zukunftstechnologie Laser Künste und Wissenschaften mit den
gestalterischen Möglichkeiten der Politik, der „Kunst des Möglichen“.

Das umgestaltete Reichstagsgebäude mit seiner neuen Kuppel repräsentiert
bereits einen neuen Geist. Besteigt man die Aussichtsplattform der Kuppel,
gelangt man in das Innere der Laser-Pyramide.

Die Leichtigkeit der von der Erde ins Weltall „fließenden“ Lichtskulptur
hebt ästhetisch und elegant die Schwere des Bauwerkes auf und richtet
futuristisch den Blick in eine neue Zeit.

Die sich aus dem Scheitelpunkt des Basispyramide in den Weltraum
ö∞nende Gegenpyramide mit ihrer fiktiven Basis im Unendlichen
weist auf die kosmischen Dimensionen irdischen Lebens.

WAHRZE ICHEN REICHSTAG
W O L F G A N G H E I N R I C H F I S C H E R

L I C H T - K L A N G - S K U L P T U R
F Ü R D E N

D E U T S C H E N B U N D E S T A G

Musik von György Ligeti,
Wilhelm Dieter Siebert, Lothar Voigtländer

u.a.
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„Zweifellos ein sowohl künstlerisch als auch konzeptionell
gelungener Ansatz.
Als Vorsitzender eines Hochtechnologieunternehmens
darf ich Sie insbesondere meiner Sympathie für die
kreative Anwendung der Lasertechnik versichern,
die im gestalterischen Werk die für unser Land dringliche
Zukunftsorientierung im Denken und Handeln
symbolisiert.“

L O T H A R S P Ä T H
M I N I S T E R P R Ä S I D E N T A . D .

J E N O P T I K A G

„Was in der bisherigen Medienkunst,
u.a. mit der Lichtorgel in Spielbergs Film
,Unheimliche Begegnung der Dritten Art‘,
noch als Utopie suggeriert wurde, Licht-
Klang-Synergien als Science-Fiction-Form
universeller Verständigung, kristallisiert
sich in Fischers Licht-Klang-Pyramide als
philosophisch-ästhetische Kommunikation
über Geschichte, Natur und Zukunft.

Das grüne Laserlicht, das inspirierend
wirkt und Ruhe ausstrahlt, soll als
adäquates Medium für ein weithin
sichtbares Lichtzeichen für das neue
Jahrtausend erscheinen.

Bereits die Licht-Land-Plastik „Einigkeit –
Recht – Freiheit“ lässt die unnachahmliche
Ästhetik des atmosphärisch-oszillierenden
Lichtspiels der Pyramide ahnen, besonders
wenn sie künftig im Regen oder Schnee
über dem Reichstag aufleuchten würde.

Im Mittelpunkt unserer Demokratie
würde dort das Licht-Klang-Werk zu
einem Kristallisationspunkt eines neuen
ästhetisch-politischen Zugangs zum
Reichstag als demokratischem Besinnungs-
und Gestaltungsort.“

K N U T H E L M S

H U M B O L D T K U L T U R

„Die demokratische Antithese
zu Speers Lichtarchitektur.“

J O H A N N E S G R O S S
P U B L I Z I S T

„Das Wahrzeichen Reichstag ist das,
was immer schon gefehlt hat.“

H A N S - U L R I C H K L O S E
V I Z E P R Ä S I D E N T D E S D E U T S C H E N B U N D E S T A G E S

D E M O K R A T I S C H E B A S I S
Die über der Basis des Reichstagsgebäudes schwebende Licht-Raum-Skulptur
aus filigranen grünen Laserstrahlen markiert das alte und neue demokratische
Zentrum des vereinten Deutschland.

Die Rauminhalte der erstrahlenden Lichtpyramide und des Parlaments-
gebäudes stehen im Verhältnis von 5 : 8 zueinander. In dieser Proportion
der Schönheit, dem „Goldenen Schnitt“, vereinen sie sich nachts
zu einer neuen Einheit.

M U L T I D I M E N S I O N A L
Aus der Vision einer Laserpyramide über dem Reichstagsgebäude
am 1. Oktober 1987 entstand ein Gesamtkunstwerk mit wissenschaftlichen
Grundlagen und vielschichtiger Symbolik.

Die o∞ene und transparente Philosophie des Werkes verbindet kosmische,
irdische und physikalische sowie geschichtliche, politische und
ethische Inhalte miteinander. Die Kraft seiner ästhetischen Form vermag
beim Betrachter vielfältigste Assoziationen auszulösen.

Die künstlerischen Mittel dieses Beitrages zur demokratischen Kultur
und Mitte Deutschlands, Licht und Klang, sind immaterieller Art.

H A R M O N I E D E R W E L T
Das Wahrzeichen Reichstag ist ein Beitrag zum Thema der Harmonie
der Welt.

Panta rhei. Alles fließt, alles schwingt, vom Mikro- bis zum Makrokosmos.

Das im gesamten Universum dominante Schwingungsprinzip ist die
Frequenzverdopplung oder -halbierung, die Oktave. Sie verbindet das Größte
mit dem Kleinsten, die Bewegungen der Himmelskörper mit den Tönen
und den Farben und mit der belebten Natur (Hans Cousto, „Die kosmische
Oktave“).

Die den Planeten unseres Sonnensystems entsprechenden Töne und Farben
ergeben sich aus der Oktavierung ihrer astronomischen Bewegungszyklen.

So entsprechen dem Jahreszyklus der Erde in der 32. Oktave
der chromatischen Skala mit 136,10 Hertz (Hz) der Ton „Cis“ und
in der 74. Oktave bei 501 Nanometern (nm) die Farbe Blau-Grün.

Dem Tagesrhythmus der Erde entsprechen in der 24. Oktave der Ton „G“
(194,18 Hz) und in der 65. Oktave bei 702 nm ein kräftiges Orange-Rot.

Dem „Sonnenton“ hingegen liegt das grundlegende Maß unseres Planeten-
und Sonnensystems zugrunde, die Gravitationslänge der Sonne (1.476,6 m).
Sie stellt den theoretischen Grenzwert dar zwischen energetischer Ausdehnung
(Strahlung) und Zusammenziehung (Schwarzes Loch).
Die diesem Maß entsprechende Frequenz liegt bei 32.312,5 Hz.

In den Hörbereich oktaviert ist diese in der 8. Unteroktave bei 126,2 Hz
als „H“ hörbar. Die 34. Oberoktave dieser Grundfrequenz
ist bei 555 Billionen Hz (= 540 nm) als gelb-grünes Licht sichtbar.

Das Licht der für die Lichtskulptur vorgesehenen Neodym-YAG-
Festkörper-Laser ist mit einer Wellenlänge von 532 nm nahezu identisch
zur Wellenlänge von 540 nm.

L I C H T
Licht und Finsternis gehören zu den Ur-Symbolen der Menschheit. In allen
Schöpfungsmythen kommt dem Licht zentrale Bedeutung zu. Als Gegensatz
zur Finsternis gilt Licht als Inbegriff aller Heilsgüter. Licht ist die Voraussetzung
irdischen Lebens, Grundbedingung menschlicher Existenz.

Das in der Natur nicht vorkommende Laserlicht ist wie kein anderes Licht
Kunst-Licht. Während alle anderen Strahlungsquellen in alle Richtungen
strahlen, fließt Laserlicht nur in eine Richtung. Das aus den Lichtverstärkern
austretende Licht ist sehr scharf gebündelt und von hohem Strahlungsfluss.
Durch seine große Energiedichte ist es von gleißender Helligkeit.
Laserlicht vermag weiteste Entfernungen zu durchmessen, hat jedoch nur
eine geringe und vom Zustand der Atmosphäre abhängige Seitensichtbarkeit.
Dadurch wirkt die Licht-Raum-Skulptur statisch und dynamisch zugleich.

Trotz ihres zielgerichteten Charakters und ihrer präzisen Linienführung
lebt sie durch die wechselnde Qualität der sie umgebenden Atmosphäre:
Staub, Dunst oder Regentropfen, die weiche, tropfenförmige Blitze erzeugen,
werden die filigranen Laserstrahlen brechen und reflektieren und
so die Lichtskulptur, von Jahreszeit zu Jahreszeit verschieden, leben lassen.

Die flimmernde Luft warmer Sommernächte wird der schwebenden
Doppelpyramide eine andere Erscheinung verleihen, als wenn in kalten
Winternächten Kristalle von Schneeflocken in ihrer unendlichen Vielfalt
die Skulptur in überirdischer Schönheit erstrahlen lassen.

F A R B E
Grün ist die Mitte der Farben im Spektrum des Sonnenlichtes. Zwischen Rot,
Orange und Gelb sowie Blau, Indigo und Violett ist Grün das Zentrum
der sieben Farben des Regenbogens.

Jenseits ihrer physikalischen Eigenschaften werden den Farben in allen
Kulturkreisen auch symbolhafte, die sinnliche Wahrnehmung übersteigende
Bedeutungen zugeordnet.
Grün gilt in allen Kulturen als die Farbe der erwachenden Natur,
der sprießenden Vegetation, des Wachstums und Gedeihens. Grün ist die Farbe
des Frühlings und der Erneuerung. Grün steht für Frische und neues Leben.
Grün ist die Farbe der Schöpfung und Symbol der Hoffnung.

Das Licht der Nd:YAG-Laser ist eine natürliche visuelle Hochpotenz
des Grundmaßes unseres Sonnen- und Planetensystems. Es ist ein wunderbar
warmes monochromatisches Licht von einem kräftigen Gelb-Grün.

Das Wahrzeichen Reichstag mahnt zur Bewahrung der Schöpfung
auf unserem Planeten.

K L A N G
Die Welt ist eins. Die Welt ist Klang. Der Klang ist Teil der Harmonie der Welt.
Das grundlegende harmonische Intervall ist die Oktave. Sie verbindet die Farben
des Lichtes mit den Klängen. Licht und Klang durchdringen Raum und Zeit.

Der Sonnenton „H“ ist der Grundton des Wahrzeichen Reichstag ,
seine „Klangschnittstelle“. Als zentrale akustische Hochpotenz unseres
Planetensystems ist „H“ von interkultureller Bedeutung. Sein besonderes
Schwingungsverhältnis hat immer wieder Klangkünstler angeregt, ihn als
tonales Zentrum für Kompositionen tiefer Ergriffenheit zu verwenden.

Kompositionen von György Ligeti (Lontano),
Wilhelm Dieter Siebert, (D-Tonation und VIVAT der Pyramide),
Lothar Voigtländer (Lichtklang I und Lichtklang II) und weiteren
Komponisten sollen nachts neben dem Grundton „H“ erklingen und
die Licht-Raum-Skulptur zur Licht-Klang-Skulptur ergänzen und erweitern.

Weitere Komponisten
werden sich an der

klanglichen Gestaltung des
Wahrzeichen Reichstag

beteiligen.
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WAHRZE ICHEN REICHSTAG

„Das Werk kommt
genau zur rechten Zeit.“

R I C H A R D V O N W E I Z S Ä C K E R
B U N D E S P R Ä S I D E N T

„Wahrzeichen Reichstag ist ein zeit-
genössischer Ausdruck von zweieinhalb
Jahrtausenden europäischer und
außereuropäischer Geistesgeschichte.
Eingebettet in alle wichtigen geistes-
geschichtlichen Phasen, die mit
den Namen von Pythagoras, Plato
(Sphärenharmonie) und Keppler
(Weltharmonik) verbunden sind, ist
das Wahrzeichen Reichstag für das
kulturelle Leben unserer Zeit die
Erfüllung eines Jahrtausende alten
Traums: Die Harmonie der Welt wird
sichtbar, hörbar und erfahrbar.
Wie könnte man dem zusammen-
wachsenden Europa noch eine bessere
Hommage zuteil werden lassen,
als dieses Werk ausgerechnet dort zu
realisieren, wo neben deutscher auch
europäische Politik gestaltet wird?

Dem Deutschen Parlament bietet sich
mit dem Wahrzeichen Reichstag die
wunderbare Chance, in der Verbin-
dung von idealer Architektur und
Musik den Gedanken der Harmonie,
weltweit und ganz sicher auch
medienwirksam zu präsentieren.
Hoffen wir, dass man diese Gelegenheit
beim Schopfe ergreift!“

W E R N E R H E I N Z , H I S T O R I K E R

„Musik in der Architektur“
Europäischer Verlag der Wissenschaften

Frankfurt/Main, 2005

„Der Prozess des Sehens ist im Alltag fast ohne Pause darauf gerichtet,
die Umgebung nach Informationen abzutasten. Sehen im Dienste der
Informationsgewinnung wird es nicht sein, was andächtige Besucher
vielfach weit über eine halbe Stunde vor dem Modell der Licht-Raum-
Skulptur Wahrzeichen Reichstag faszinierte. Offenbar gibt es noch
einen anderen Sehprozess, der äußeres Sehen und inneres Empfinden
in einem wechselseitigen Wahrnehmungsprozess zusammenhält.

Dieser Prozess spielt auch beim Hören und Komponieren von Musik
eine große Rolle. Es ist die Schönheit abstrakter Strukturen, die das
Bewusstsein auf wunderbare Weise fasziniert. So ist es nicht verwun-
derlich, dass Fischer namhafte Komponisten bewegen konnte, Musik
zu komponieren, die einen inneren Bezug zur Laser-Licht-Pyramide
und dem Wahrzeichen Reichstag insgesamt herstellt. Musiker ver-
stehen vielleicht etwas eher, was solche „überirdisch“ schön wirkende
Lichtkonstruktion bei einem abendlichen Betrachter auslösen kann:
Momente meditativen Staunens über die Schönheit der abstrakten
Natur. Die von der unvergleichlichen Ästhetik und der symbolischen
Kraft dieses Gesamtkunstwerkes ausgelösten Gedanken werden
von großer und vielfältiger gesellschaftlicher Bedeutung sein und
unsere demokratische Kultur bereichern.“

B E R N D D Y C K H O F F

A R Z T U N D K O M P O N I S T

„Es wäre phantastisch, wenn sich das wiedervereinte
Deutschland auch international mit dieser schwebenden
Eleganz präsentieren würde. Das elegante Deutschland
ist leider viel zu wenig bekannt.“

W A L T E R J E N S
P R Ä S I D E N T D E R A K A D E M I E D E R K Ü N S T E , B E R L I N

Fördermitgliedschaft, Spenden

Sie können das Wahrzeichen Reichstag
durch Mitarbeit, Anregungen und eine Fördermitgliedschaft
im gemeinnützigen Wahrzeichen Reichstag eV
und/oder durch Spenden unterstützen (Spendenquittung).

Kontakt

Wahrzeichen Reichstag eV
Im Saatwinkel 29, d-13599 Berlin
Telefon: 030 / 35 40 55 11
Telefax: 030 / 35 40 55 10
E-mail: info@wahrzeichen-reichstag.de

W W W . W A H R Z E I C H E N . D E

L I C H T

K L A N G

S K U L P T U R
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